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Ergebnispräsentation aus 
5 Jahren h2-well 

h2-well Abschlussveranstaltung & ThAWI-Netzwerktreffen
IHK Erfurt 11.09.2025



Der Aufbau von dezentralen H2-Infrastrukturen: 
Notwendiger Beitrag zur Marktentwicklung1



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Projektansatz: H2 kann einen wichtigen Beitrag leisten zur:

• Speicherung erneuerbarer Energie 

• Sicherstellung einer emissionsfreien Mobilität

• effektiven Beheizung von Gebäuden/Quartieren

• Dekarbonisierung/Optimierung von Industrieprozessen

Mission des Vorhabens
Was wollen bzw. wollten wir mit h2-well erreichen?

 Unser strategisches Ziel in h2-well (seit 2018):
 „die Realisierung einer regionalen, dezentral organisierten, grünen Wasserstoffwirtschaft bis Ende des 

Jahrzehnts mit einem Beweis der Umsetzungsfähigkeit dezentraler Lösungen bis Ende 2025“
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Mission des Vorhabens
Was wollen bzw. wollten wir mit h2-well erreichen?

Dessau-Roßlau



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Projektansatz: H2 kann einen wichtigen Beitrag leisten zur:

• Speicherung erneuerbarer Energie 

• Sicherstellung einer emissionsfreien Mobilität

• effektiven Beheizung von Gebäuden/Quartieren

• Dekarbonisierung/Optimierung von Industrieprozessen

 Unser strategisches Ziel in h2-well (ab 2018):
 „die Realisierung einer regionalen, dezentral organisierten, grünen Wasserstoffwirtschaft bis Ende des 

Jahrzehnts mit einem Beweis der Umsetzungsfähigkeit dezentraler Lösungen bis Ende 2025“

Sonneberg

Apolda

Mission des Vorhabens
Was wollen bzw. wollten wir mit h2-well erreichen?

Dessau-Roßlau

Wie sind wir aber zu dem 
strategischen Ziel gekommen? 
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Was wollte der Fördergeber eigentlich von uns?

• Strukturwandel und gleichzeitig disruptive Innovationen in einer Region 
vorantreiben, aber nicht als Regionalförderung sondern als Innovationsförderung

• breit angelegte, interdisziplinäre, branchenübergreifende Bündnisse mit vielen 
regionalen Partnern, die in einem offenen Prozess sukzessive ins Projekt 
integriert werden für technische / wirtschaftliche / soziale Innovationen

• strategische Planung des Strukturwandelprozesses mit dem Ziel langfristig 
selbsttragender Strukturen in Wertschöpfung und Beschäftigung

• Partner aus allen Bereichen der Gesellschaft: Unternehmen, Bildung & 
Wissenschaft, Kommunen, Vereinen, Verbände unter Einbindung von sozial- und 
wirtschaftswissenschaftlichen Kompetenzen

• technische, wirtschaftliche, wissenschaftliche und gesellschaftliche Impulse 
geben: Innovationsfähigkeit stärken, Qualifizierung, Wirken in die Gesellschaft

Vorgaben und Ziele der Initiative „Wandel durch Innovation in der Region - WIR!“



• Schritt 1: Sich sammeln 
und die thematische 
Richtung definieren

Wie aber diese Vorgaben in ein Bündnis umsetzen? 

Wie den Ochsen vor dem Berg zur eierlegenden Wollmilchsau machen?



• Schritt 1: Sich sammeln 
und die thematische 
Richtung definieren

• Schritt 2: Aufbauen auf 
dem, was bereits 
erfolgreich war: HYPOS 
LocalHy Vorhaben

Wie aber diese Vorgaben in ein Bündnis umsetzen? 

Elektrolyseanlage und H2-Tankstelle auf der Kläranlage Sonneberg-Heubisch



• Schritt 1: Sich sammeln 
und die thematische 
Richtung definieren

• Schritt 2: Aufbauen auf 
dem, was bereits 
erfolgreich war: HYPOS 
LocalHy Vorhaben

• Schritt 3: Relevante 
Akteure versammeln und 
inhaltlich Themenfelder 
eingrenzen

• Schritt 4: Aus den Ideen 
eine Bündnisstruktur mit 
Fahrplan entwickeln

Wie aber diese Vorgaben in ein Bündnis umsetzen? 

Wer erinnert sich noch an die Workshops 2018 in Sonneberg und Apolda?

Bedarfsgerechte, dezentrale 
Netzstabilisierung 

Abwärmenutzung Elektrolyse / 
Absorptionskälte

Methanisierung

Akzeptanz 
erreichen

Info-Zentrum
Home-Solution

Demonstration (Status 
Quo + Entwicklung)

Realtest

Sektorenkopplung

Einbeziehung H2 in regionale 
Energieversorgungkonzepte

Entwicklung intelligentes 
Energiemangement

Lieferkette

Upscaling

Preisreduktion

H2-Verdichtung + Reinigung

Material- / Komponenten-
entwicklung

O2-Nutzung /O2-Anreicherung bei 
konventionellen Verbrennungsprozessen

H2-Tankstelle für PKW bis Zug 

H2-Probefahrt-Angebot als Event

Lobby-Arbeit Ministerien

Ausbildung „H2“-Mechaniker 

Ozonanwendung (Klärwerk, 
Schwimmbad, Papierindustrie)

Skalierung durch Kommunale Nutzer

Angebote für Schulklassen 

mobile Ausstellung

juristische Klärung der 
Wertschöpfungskette

Seminarvorträge, Exkursionen



• Grundlage: Innovations-
feld dezentrale, grüne  
Wasserstoffwirtschaft 
im Bottom-Up-Ansatz

Wie haben wir das Bündnis entwickelt?

Übersetzung der Anforderungen des Fördergebers – Die h2-well Müsli-Strategie



• Grundlage: Innovations-
feld dezentrale, grüne 
Wasserstoffwirtschaft 
im Bottom-Up-Ansatz

• Planung: Definition von 
9 Aktionsthemen, die 
den Strukturwandel zu 
H2 strategisch angehen

Wie haben wir das Bündnis entwickelt?

Übersetzung der Anforderungen des Fördergebers – Die h2-well Müsli-Strategie



• Grundlage: Innovations-
feld dezentrale, grüne 
Wasserstoffwirtschaft 
im Bottom-Up-Ansatz

• Planung: Definition von 
9 Aktionsthemen, die 
den Strukturwandel zu 
H2 strategisch angehen

• Ausgestaltung: Partner 
aus allen Bereichen der 
Gesellschaft in die 
Vorhaben einbinden

Wie haben wir das Bündnis entwickelt?

Übersetzung der Anforderungen des Fördergebers – Die h2-well Müsli-Strategie



• Grundlage: Innovations-
feld dezentrale, grüne 
Wasserstoffwirtschaft 
im Bottom-Up-Ansatz

• Planung: Definition von 
9 Aktionsthemen, die 
den Strukturwandel zu 
H2 strategisch angehen

• Ausgestaltung: Partner 
aus allen Bereichen der 
Gesellschaft in die 
Vorhaben einbinden

• Disruption: ein wenig 
im Fokus stehendes 
Thema bearbeiten, in 
die Gesellschaft wirken 
und sich der 
Öffentlichkeit stellen

Wie haben wir das Bündnis entwickelt?

Übersetzung der Anforderungen des Fördergebers – Die h2-well Müsli-Strategie



• Grundlage: Innovations-
feld dezentrale, grüne 
Wasserstoffwirtschaft

• Planung: Definition von 
9 Aktionsthemen, die 
den Strukturwandel zu 
H2 strategisch angehen

• Ausgestaltung: Partner 
aus allen Bereichen der 
Gesellschaft in die 
Vorhaben einbinden

• Disruption: in die 
Gesellschaft wirken und 
sich der Öffentlichkeit 
stellen

Wie haben wir das Bündnis entwickelt?

Übersetzung der Anforderungen des Fördergebers – Die h2-well Müsli-Strategie

Was war zu erreichen? 
Innovation = Idee + Entwicklung + Platzierung am Markt



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

h2-well Strategie - Der Weg zum Ziel
Definition der Innovationsansätze und Ziele sowie deren kontinuierlicher Abgleich 

• WIR!-Konzept 10/2018
• erweitertes WIR!-

Konzept 10/2021
• Positionspapier 09/2021
• Strategiepapier 11/2023

• 2020/21 kamen der Wasserstoff-Hype und Ansätze zu zentralen Infrastrukturen      
Positionspapier: dezentrale Ansätze sind weiterhin notwendig für die Marktentwicklung

• seit 2023 stockt die Entwicklung  Strategiepapier: eine H2-Roadmap auf Landesebene ist erforderlich



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

h2-well Strategie - Der Weg zum Ziel
Definition der Innovationsansätze und Ziele sowie deren kontinuierlicher Abgleich 

• WIR!-Konzept 10/2018
• erweitertes WIR!-

Konzept 10/2021
• Positionspapier 09/2021
• Strategiepapier 11/2023

• 2020/21 kamen der Wasserstoff-Hype und Ansätze zu zentralen Infrastrukturen      
Positionspapier: dezentrale Ansätze sind weiterhin notwendig für die Marktentwicklung

• seit 2023 stockt die Entwicklung  Strategiepapier: eine H2-Roadmap auf Landesebene ist erforderlich

Synthese aus den h2-well Vorhaben:
Sind wir dem strategischen Ziel der Demonstration der 

Umsetzungsfähigkeit dezentraler Lösungen nähergekommen?



h2-well Umsetzungsprojekt 
PEM4Heat

Umsetzungsort: Sonneberg



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Projektlaufzeit:

Vortrag:

Projektpartner:

PEM4Heat
Entwicklung eines PEM Hochdruckelektrolyse Stacks mit Prozesswärmeauskopplung, eines H2-
Hochdruckverdichters und eines Kreislaufmotors am WIR!-Ausgangspunkt Sonneberg

01.03.2021 - 29.02.2024

Valentin Schulz

Geförderte Partner
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Projektübersicht

H2

Rathaus Sonneberg:
Demonstration & 

Erprobung
Strom

Wärme

Wärme

H2

H2

O2

Hochdruck 
PEM-Stack 

inkl. peripherer 
Komponenten

Vergleich
mit BSZ-

BHKW

BHKW auf 
Basis eines 
Kreislauf-

motors

Innovativer
1000 bar H2
Verdichter

Interaktive 
Öffentlichkeits-
kommunikation

H2

H2-basierte 
Aus- & 

Weiterbildung



Ziel:

• Entwicklung, Bau, 
Inbetriebnahme & 
Testbetrieb eines 300 
bar PEM-
Elektrolysesystems

Ergebnis: 

• Stack-Entwicklung: 
Druckstabilität bis 270 
bar erreicht, jedoch zu 
hoher Gas-Cross-Over 
(>4% H2 in O2)

• Peripherie-Entwicklung: 
Erfolgreich 
(Verbesserungspotenzial 
bei H2-Kondensat-
rückführung)

Hochdruck-Elektrolyse (Kyros)



Ziel: 

• Erhöhung des 
verdichteten Volumens 
pro Hub eines H2-Hoch-
druckmembranverdichters

Ergebnis: 

• Entwicklung und 
umformtechnische 
Herstellung (2) einer 
Membran mit 
Domgeometrie (3) 

• Verdopplung des 
Hubvolumens im 
Vergleich zu derzeit 
verwendeten 
Membranen

• Lebensdauer von 
mindestens 4.700.000 
Zyklen (am Projektende 
erreicht)

Hochdruckverdichtermembran (TU Chemnitz)



Ziel: 

• 1000 bar Membran-
verdichter mit 
vergrößertem Hub-
volumen (Lebensdauer: 
min. 200.000 Last-
wechsel bei 1.000 bar)

Ergebnisse:

• Membranversagen im 7 
bar Testaufbau nach Ø 
66.000 Schaltzyklen

• Performance & 
Projektrestzeit haben 
keine weiterführenden 
Tests gerechtfertigt

• Zum Projektende 
Membran mit 1 Mio. 
Zyklen  weitere 
Forschung für höhere 
Druckstufen erforderlich

Hochdruckverdichter (Kyros)



Ziel:

• Umbau und Entwicklung 
eines BHKWs mit APC-
Prozess, sowie eine 
Weiterentwicklung des 
Brennverfahrens

Ergebnis:

• „emissionsfreier“ 
Betrieb (nur Wasser)

• 31% elektr. 
Wirkungsgrad (vgl. 
Basis-BHKW)

H2/O2-Kreislaufmotor (WTZ)



Ziel:

• Wärmeauskopplung aus 
Elektrolyse und 
Kreislaufmotor sowie 
Wärmeteilversorgung 
Rathaus Sonneberg

Ergebnis:

• aufgrund Insolvenz BSZ-
BHKW-Lieferant hat sich 
die Inbetriebnahme 
verzögert

• Prinzipiell konnte die 
Funktion der 
Wärmeauskopplung 
nachgewiesen werden, 
auswertbare Daten sind 
jedoch aufgrund der 
kurzen Betriebszeiten 
nur im geringen Umfang 
vorhanden

Wärmeauskopplung für Rathaus (IAB)



Ziel: 

• Entwicklung eines 
Messwerterfassungs- und 
Visualisierungssystems 
für alle relevanten 
thermischen, elektrischen 
und sonstigen 
physikalischen Größen 
der Teilsysteme und des 
Gesamtsystems

• Entwicklung von SPS-
basierten Steuerungs- 
und Regelungsstrukturen 
für die Betriebsführung 
der Gesamtanlage

Ergebnis:

• Konzept für Erweiterung 
(Batteriespeicher, PV-
Anlage) entwickelt

Entwicklung und Erprobung einer skalierbaren, digitalen Steuerung 
und Regelung des Gesamtsystems (isle)



Ziel:

• Knowledge Transfer und 
Öffentlichkeitskommuni
kation von 
Wasserstoffthemen bzw. 
der 
Wasserstofftechnologie 
(Implementierung 
innovative und moderne 
Informationsmethoden 
und Informationskanäle) 

Ergebnis:

• Testgelände geplant

• Infopoint Wasserstoff 
11.01.2024 eröffnet

• Tag der Offenen Tür 
PEM4Heat 20.01.2024

• Online-Angebote mit 
Infomaterial

Wissenstransfer und Öffentlichkeitskommunikation (Stadt Sonneberg)



Ziel:

• Ausarbeitung und 
abschließende 
Implementierung von 
H2-relevanten Aus- und 
Weiterbildungsmodulen 
an der Staatlichen 
Berufsbildenden Schule 
Sonneberg 

Ergebnis:

• Viele hundert Kinder, 
Jugendliche & 
Erwachsene 
„aufgeschlaut“

• H2-Akademie mit IHK-
Prüfung mit 50 Azubis 
durchgeführt

• Fortführung der 
Akademie über Projekt 
hinaus geplant

H2-relevanten Aus- und Weiterbildungsmodulen an der SBBS (SBBS)



Dem langfristigen Ziel der 
Etablierung sich 
selbsttragender Strukturen 
in der Region im Bereich 
der Wasserstoff-
technologien sind wir mit 
PEM4HEAT ein weiteres 
Stück näher gekommen!

Förderprogramm



h2-well Umsetzungsprojekt 
h2well-compact

Umsetzungsort: Apolda



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Projektlaufzeit:

Vortrag:

Projektpartner:

h2well-compact
Kompaktes Wasserstoffversorgungssystem für 
dezentrale Mobilitätsanwendungen

01.06.2021 bis 30.06.2024

Saskia Wagner

Geförderte Partner Weitere Partner



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Projektlaufzeit:

Vortrag:

Projektpartner:

h2well-compact
Kompaktes Wasserstoffversorgungssystem für 
dezentrale Mobilitätsanwendungen

01.06.2021 bis 30.06.2024

Saskia Wagner

Geförderte Partner Weitere Partner

Wo hat das Projekt angesetzt
Über die Idee des Projektes und welche 

Herausforderungen es zu lösen gab 
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• Entwicklung eines integrierten 
Wasserstoffversorgungssystems 
an einer Kleinwasserkraftanlage

• Angepasster, kompakter PEM-
Druckelektrolyseur mit 
membranbasierter Gasreinigung 
und Reinstwassererzeugung

• Mobiler H2-Kompaktspeicher 
mit integriertem Verdichter

• Logistikkonzept zum Abnehmer

• SAE-konforme H2-Kompakt-
tankstelle

• Tankstellenbetriebsregime 

• Pop-Up-Ausstellung als 
Kommunikationsansatz



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Monitoring

100 bar

• Entwicklung eines integrierten 
Wasserstoffversorgungssystems 
an einer Kleinwasserkraftanlage

• Angepasster, kompakter PEM-
Druckelektrolyseur mit 
membranbasierter Gasreinigung 
und Reinstwassererzeugung

• Mobiler H2-Kompaktspeicher 
mit integriertem Verdichter

• Logistikkonzept zum Abnehmer

• SAE-konforme H2-Kompakt-
tankstelle

• Tankstellenbetriebsregime 

• Pop-Up-Ausstellung als 
Kommunikationsansatz

40 bar

alternative Aufbereitungssysteme

+ Verdichter



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Schaubild des realisierten Gesamtsystems

H22O

+ - 300 bar

Erzeugung Logistik Abnehmer

Wasserkraft-
anlage

Elektrolyseur

H2-Primärspeicher
(100 bar)

drahtlose Kommunikation

SAE-konforme
Kompakttankstelle

mit Speicherkaskade

Betankung
Gabelstapler

H2-Logistik

mobile Verdichter-
und Speicherlösung

Stromnetz
300 bar300 barMonitoring des

Gesamtsystems

H2

300 bar

500 bar

Verdichter

+ Pop-Up Ausstellung
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Bildquelle: www.bing.com/maps

Elektrolysestandort

Transportstrecke ca. 3 km

Rathaus und
Marktplatz

Tankstellen-
standort

Innenstadt
Apolda

Kleinwasser-
kraftanlage

Ortsteil
Oberroßla

Räumliche Einordnung des Systems in Apolda



Herausforderungen auf dem Weg zur Umsetzung

Ausgangspunkt des Projektes – Die Kleinwasserkraftanlage in Oberroßla



• Einsturz einer 200 Jahre 
alten Stützmauer direkt 
am Standort für den 
Elektrolyseur an der 
Kleinwasserkraftanlage

Herausforderungen auf dem Weg zur Umsetzung

4. April 2023 – 200 Jahre waren genug!

hinterer Fundamentpunkt 
Elektrolyseur



• Einsturz einer 200 Jahre 
alten Stützmauer direkt 
am Standort für den 
Elektrolyseur an der 
Kleinwasserkraftanlage

• behördliche Auflagen, 
z.B. Berücksichtigung 
HQ500 Hochwasser für 
H2-Stahlflaschenspeicher

• fehlendes Budget für ein 
H2-Testfahrzeug

• mehrfacher Wechsel des 
Tankstellenstandorts

Herausforderungen auf dem Weg zur Umsetzung

November 2023 – Fundamente für H2-Speicher und neue Stützmauer vorhanden 

HQ500-sichere 
Betonplatten 



• 24 kW PEM-Elektrolyse 
an der Kleinwasserkraft-
anlage in Oberroßla mit 
Verdichter und 
Primärspeicher

• Herausforderung: 
Projektverzug führte zu 
geringen Anlagen-
laufzeiten

• Monitoringsystem für 
sämtliche Anlagenteile 
umgesetzt: 
Kleinwasserkraftanlage, 
Elektrolyseur, Tankstelle, 
Transporteinheit

PEM-Elektrolyse an der Kleinwasserkraftanlage Oberroßla

Gesamtanlage nach der Fertigstellung
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• Tankstellenspeicher mit 
300 bar Flaschenbündel

• Verdichtung auf 500 bar 
Zwischenspeicher

• Betankung durch 
Überströmen

• Erlaubnisverfahren nach 
§ 18 Abs. 1 Nr. 3 
BetrSichV durchgeführt

• Belieferung mit im 
Projekt entwickelter 
Wechselbrücke mit On-
Board-Verdichter

H2-Kompakttankstelle zur Gabelstaplerbetankung

Standort der Kompakttankstelle an der Vereinsbrauerei Apolda



• Ziel: Optimierter 
Transport und Lieferung 
von H2-Kleinstmengen

• Onboard-Verdichtung in 
einem maximalen 
Verdichtungsverhältnis 
von 1 zu 6 (Elektro-
Hydraulischer 
Kompressor)

• Eichfähiges Messsystem 
zur H2-Mengenerfassung 
entwickelt

• System weiterentwickelt 
und in die Anwendung 
gebracht

H2-Transportlösung – Wechselbrücke mit On-Board Verdichtung 

Umfüllversuche zum Testen der Wechselbrücke



• Entwicklung einer 
projektbegleitenden 
Pop-Up Ausstellung als 
Form zur Partizipation 
der Öffentlichkeit

Ergebnistransfer in die Öffentlichkeit

Pop-Up Ausstellung rund um den Themenbereich Energie und Wasserstoff



• Entwicklung einer 
projektbegleitenden 
Pop-Up Ausstellung als 
Form zur Partizipation 
der Öffentlichkeit

• Überführung der 
Exponate und Objekte 
in den Fundus der 
Imaginata

• Entwicklung eines 
Dimensionierungstools 
für dezentrale 
Wasserstoffsysteme

Ergebnistransfer in die Öffentlichkeit

Mitmachexponate zu Energie und Wasserstoff – hier H2-Raketenstart
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Bauhaus-Universität Weimar: h2-well Dimensionierungstool

https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/energiesysteme/publikationen/h2-well-dimensionierungstool/
https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/energiesysteme/publikationen/h2-well-dimensionierungstool/
https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/energiesysteme/publikationen/h2-well-dimensionierungstool/
https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/energiesysteme/publikationen/h2-well-dimensionierungstool/
https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/energiesysteme/publikationen/h2-well-dimensionierungstool/
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h2-well Begleitprojekt 
Markthub
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Projektlaufzeit:

Vortrag:

Projektpartner:

h2-well Markthub
Wissenschaftlich‐strategische Begleitung und Förderung der Marktdiffusion von 
Wasserstofftechnologien in der Modellregion

01.03.2023 - 31.12.2025

M. Sc. Hilde Teichmann
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h2-well Markthub | Struktur – Ziele – Ergebnisse
AP1

Marktanalyse 
Wirtschaft & Technologie

Marktpotentiale
Expert:innenpanel Marktindex

AP2
Marktanalyse 
Politik & Gesellschaft

Marktpolitik
Gesellschaft

Akteurs-
landkarte

AP3 Hybrider Markthub

Aufbau & Betrieb digitale, interaktive 
Plattform regionaler H2-Markt

Organisation & Durchführung runder 
Tische mit regionalen Akteur:innen

Transfer

WIR!-Regionen

Wissenschaft

Öffentlichkeit

AP4 Regionale H2-Marktdiffusion

Ergebniszusammenführung
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Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Marktanalyse | Wirtschaft & Technologie 
Recherchen, Expert:inneninterviews, Branchenbefragungen und Szenarioberechnungen



• Wissen aus Recherchen, 
Gesprächen und 
Austausch gebündelt in 
9 interaktiven 
Infografiken

• Themenspezifisch:
H2-Akteure, 
H2-Netzwerke, 
H2-Gesetze

• Ebenenspezifisch
EU
DE
TH

• > 100 Netzwerke

• > 62 Akteure

Marktanalyse | Politik & Gesellschaft



• Digitale Plattform zum 
Transfer der 
Forschungsaktivitäten

• Veranstaltungen, 
Präsentationen, 
Ergebnisse, 
Wissensbereich

• Interaktive Infografiken

Digitale Transferaktivitäten



• Regionaldialoge 
(Saalfeld 2024, Weimar 
2025)

• Runde Tische 
(Jena, Nordhausen 
2025) 

• Exkursionen 
(Unterwellenborn, 
Weimar, Jena, 
Kasendorf)

• Konferenzen

• Einbindung in die 
universitäre Lehre

• Netzwerktreffen 
(ThAWI, HYPOS, EU-
Hydrogen Week, …)

Analoge Transferaktivitäten



• Ergebniszusammen-
führung
& Handlungs-
empfehlungen

• Entsteht im Q4/2025

Leitfaden mit Handlungsempfehlungen

Workshops

Branchen-
befragungen



Einordnung in den Kontext der 
Entwicklung der Wasserstoffwirtschaft
• Welchen Beitrag haben wir zur regionalen Entwicklung von 

Wasserstofftechnologien geleistet?

• Wo stehen die Partner von h2-well 2025?

• Sind wir dem strategischen Ziel von h2-well näher gekommen?



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Vom Leuchtturm in die Anwendung

• Technologien (u.a. im Bereich Elektrolyse, Leistungselektronik, H2-Motoren, 
Verdichter, Transportlösungen) bei verschiedenen Partnern entwickelt und 
erprobt  Voraussetzungen für den Markteintritt geschaffen

• dezentrale H2-Systeme in der technischen Umsetzung demonstriert und 
kommuniziert  regionale Akzeptanz ist geschaffen

• Industriepartner bringen neue Produkte in den Markt  Innovation erreicht

Wo stehen wir derzeit mit dezentralen Wasserstoffsystemen in der Region?

 Unser strategisches Ziel in h2-well (seit 2018):
 „die Realisierung einer regionalen, dezentral organisierten, grünen Wasserstoffwirtschaft bis Ende des 

Jahrzehnts mit einem Beweis der Umsetzungsfähigkeit dezentraler Lösungen bis Ende 2025“

aber …



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Vom Leuchtturm in die Anwendung
Wo steht eigentlich die Marktentwicklung?

Beispiel installierte Elektrolysekapazität in Deutschland [MW]

Ziel der Nationalen Wasserstoffstrategie von Juni 2020: 5 GW bis 2030

Ziel der Fortschreibung Nationalen Wasserstoffstrategie von 2023: 10 GW bis 2030

120 MW in Betrieb Ende Dezember 2024 (DIW Wochenbericht 7/2025)

120 MW  < 10 GW 



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Vom Leuchtturm in die Anwendung
Wo steht eigentlich die Marktentwicklung?

Größenentwicklung der in Deutschland umgesetzten Elektrolyseanlagen > 30 kW

WUN H2 in Wunsiedel



Ergebnispräsentation aus 5 Jahren h2-well Erfurt, 11.09.2025H2

Vom Leuchtturm in die Anwendung
Wo steht eigentlich die Marktentwicklung?

Größenentwicklung der in Deutschland umgesetzten Elektrolyseanlagen > 30 kW

>> Die Rahmenbedingungen für den Markthochlauf sind bisher nur bedingt vorhanden <<

WUN H2 in Wunsiedel



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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